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Uxllleckelkinyfe guf der ganzen Weſt

Der heutige Bericht des Großen Generalſtabes
Großes Hauptquartier 3 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Vor Weſtende erſchienen geſtern mittag einige von Torpedobooten
begleitete feindliche Schiffe ohne zu feuern Auf der ganzen Weſtfront fanden Artilleriekämpfe ſtatt Ein
feindlicher Jnfanterieangriff erfolgte nur nordweſtlich St Meénehould der unter ſchwerſten Verluſten für die
Franzoſen abgeſchlagen wurde

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen und im nördlichen Polen keine Veränderung
Jn Polen weſtlich der Weichſel gelang es unſeren Truppen nach mehrtägigem hartem Ringen den be

ſonders ſtark befeſtigten Stützpunkt der ruſſiſchen Hauptſtellung Borzynow zu nehmen dabei 1000 Gefangene
zu machen und ſechs Maſchinengewehre zu erbeuten Jn drei Hauptangriffen verſuchten die Ruſſen Borzynow
zurückzuge winnen Jhre Angriffe wurden unter großen Verluſten abgewieſen Auch öſtlich Rawa kam unſer
Angriff langſam vorwärts Die in den ruſſiſchen Berichten mehrfach erwähnten ruſſiſchen Erfolge bei Jnowlodz
ſind glatt erfunden Sämtliche ruſſiſchen Angriffe in jener Gegend ſind ſehr verluſtreich für die Ruſſen abge
wieſen und geſtern nicht mehr wiederholt worden Jm übrigen iſt die Lage öſtlich der Pilieag unverändert

Ftunzöſſches Eingeſtünduis unſerer Fortſchritte

Genf 3 Januar Der franzöſiſche Tagesbericht von geſtern meldet
Jnfolge geſchickt kombinierter und hartnäckig durchgeführter Tag und Nachtangriffe ſind

die erheblichen deutſchen Vorteile bei Arras Albert und Roye und die weſentlichen Verbeſſerungen unſerer
Stellungen im Woevre Gebiet und auf den Maashöhen höchſt erfolgreich geweſen Gegen unſere ſchweren Ge
ſchütze in der Reimſer Amgebung ſind erbitterte Kämpfe im Gange Jm Grury Gehölz des Argonnenwaldes
wo die Deutſchen neulich ſtarke Fortſchritte machten werden die Angriffe fo rtgeſetzt

Veländerungen in der Leitung

des ſtelluertretenden Generalſtabs

der Armee

W T Berlin 3 Januar General
oberſt v MRoltke wird für die Dauer des mo

bilen Verhältniſſes zum Chef des ſtellvertreten

den Generalſtabes der Armee General der IJn

fanterie z d Freiherr v Manteuffel unter Ent
hebung von der Stellung als Chef des ſtellver

tretenden Generalſtabes der Armee zum ſtellver

tretenden kommandierenden General des 14

Armeekorps ernannt

Ungeduld in Amerifg

London 3 Januar die Times meldet
aus Waſhington die Berichte über die
britiſche Haltung zu dem Proteſt der Vereinigten
Staaten ſind nicht ſo wie wir zu erwarten Grund
hatten Andererſeits beſteht offenbar der Wunſch

der Verantwortung auszuweichen Die britiſche
Regierung ſcheint die Angelegenheit erörtern zu

wollen Wir wünſchen keine Erörterung Hatten
wir unrecht ſo müſſen wir den Proteſt zurück
ziehen haben wir aber recht ſo muß Großbritan
nien ſeinen Kriegsſchiffen CEinhalt gebieten Die
britiſche Regierung erkennt eingeſtandenermaßen

unſeres Rechtes durch England fünf Monate
lang über uns ergehen laſſen Das iſt genug
wir wollen unſer Recht

zum Untechang des Form

dahle

W T Kopenhagen 3 Januar
Verlingske Tidende meldet aus London Trotz

dem bis jetzt noch keinerlei Einzelheiten vorlie

gen ſind die Marineſachverſtändigen aller
Blätter darin einig daß das 6chlachtſchiff For
midable von einem Unterſeeboot in den Grunddie Berechtigung unſeres 6chrittes an wozu glſo

eine Erörterung Wir haben die Verletzung

Daily Telegraph führt aus daß vom Marine

ſtandpunkt dieſer Verluſt der ernſteſte
öchlag ſei den der Feind bisher gegen die
engliſche Flotte gerichtet hat

zeebrügge deutſcher Unterſer

bootshafen

Kopenhagen 3 Januar Nach Pariſer
Blättermeldungen haben die Deutſchen die Wie

derherſtellung der 6chleuſen von Zeebrügge die

von den Engländern zerſtört waren jetzt beendet

ſo daß die deutſchen Unterſeeboote mit größter

geſchoſſen und nicht auf eine Mine geſtoßen ſei Leichtigkeit gauslaufen und zurückkehren können

Der Vormarſch der Türken im Kaukaſus
Konſtantinopel 2 Januar Die Ein

nahme von Ardahan wird heute beſtätigt
Die Türken überfielen die 6tadt und drangen von
der unbeſeſtigten Geite ein ohne die 5 Forts zu
beſchießen 6ie erbeuteten viele Kanonen und
machten zahlreiche Gefangene Im ganzen be
Rnden ſich jetzt 2000 Ruſſen darunter 70 Offi

ziere in türkiſcher Gefangenſchaft die Kummer
erhielt die Meldung von der Beſetzung durch die

bei der Armee befindlichen Abgeordneten von
Laſiſtan und Erzerum Das Telegramm wurde
unter großem Jubel in der Kammer verleſen und
durch ein Glückwunſchtelegramm an die beiden z
Abgeordneten beantwortet Auch die Abgeord

neten von Aleppo und zwei Zleinaſiatiſchen Di

ſtrikten erbaten Arlaub um am Kriege teilzu
nehmen

Der Eroberung von Ardahan das etwa 100 Kilo
reter landeinwärts von Batum liegt wird in Sachver
r rer eine große Bedeutung für die

rifetzung der Operationen im Kaukaſus zugeſchrieben

Kenktauntinopel 2 Januar die Lage

im Kaukaſus hat ſich auch dadurch weiter ge
beſſert daß die Türken nun auch ſchon über
Gary Kamyſch vorgedrungen ſind um auf Kars

zu marſchieren Jn wenigen Tagen können
dieſe türkiſchen Abteilungen bei der Feſtung
Kars die etwa 60 Km nordöſtlich von barp

Kamyſch liegt angelangt ſein
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Von 9Ypern nach Berlin
Erlebniſſe eines Kriegsfreiwilligen

Als Verwundeter im flandriſchen Kloſterlazarett
oken Langſam rollt der Wagen über das harte holp

Pflaſter von M Neben dem Kutſcherſitz flattert
im kühlen Winde das rote Kreuz im weißen Felde dem
alle entgegenkommenden Gefährte und wären es ſelbſt
Geſchütze bereitwilligſt Platz machen Jn den Straßen
des kleinen Städtchens lungern noch immer wie beim
Ausmarſch die männlichen Bewohner herum die ſoviel
und ſo gut bezahlte Arbeit haben könnten wenn ſie nurwoll em Mit heimlicher er doch ſichtb barer Schaden

freude ſehen ſie die vielen Verwundeten ankommen aber
Se Geſicht wird ſofort beſorgt wenn auch Engländer und

elgier darunter ſind Und wenn gar ein Trupp von
50 60 engliſchen Gefan genen durch die Straßen geführt
wird dann murmeln ſie Verwünſchungen zwiſchen den
Zähnen die zu überſetzen der Phantaſie der Deutſchen
überlaſſen bleibt Anders begrüßen uns die jungenHeädchen Während die Frauen wie die Männer uns

mit finſteren Blicken verfolgen haben die flandriſchen
Mädchen wohl ein aufmunterndes Lächeln für uns übrigja die Toch r meines Q ar tierwirtes brachte mir ſogar

geh nach meiner Einlieferung ins Lazarett Aepfel und
ſtern an das Bett

Das Lazarett iſt in dem großen weitläufigen Kloſter
College Saint Louis Aloyſius untergebracht Esm große hohe und ſaubere Räume in denen die bangen
eihen von Betten ſtehen zwei Reihen in der Mitte und

je eine aw den Wänden entlang Es war mir als kämeich in eine Kirche als ich den weiten Saal der Schwer
verwundeten zum erſtenmal betrat Da lagen all die
Armen mit verbundenen Köpfen und Gliedern manch
einer in wilden Fieberſchauern manch andever mit
röchelndem Atem keiner öagt kaum einer ſtöhnt
es iſt wur eim tiefes Schweigen in dieſen Sälen ein ge
waltiges geduldiges Schweigen das beſonders den tief
erſchüttert der ſelbſt im vorderſten r ge
ſehen hat welch entſetzliche Wunden die modernen Mord
waffen reißen

Unhörbar auf leiſen Filzſohlen pich zwiſchen denweißen Betten die Schweſtern umher
ſtern und Nonnen mit ihren weißen Hauben ſowie Da
men der belgiſchen Geſellſchaft Mit gleicher Liebe und

üvſorge betreuen ſie Freund und e ſtehen freund
ich Rede und Antwort und gehen überall zur Hand

Wir Leichtverwundeten und Kranken müſſen in einer
Vorhalle warten bis die ſchwer verwundeten Kameraden
aufgenommen ſind Fünf ſechs Aerzte ſind ununter
brochen täti verbinden und unterfuchen operieren ſo
gar beim Scheine einer grellen Azetylen Autolaterne
und ordnen die Unterbringung der Kranken an Es iſt
eim fortwährendes Kommen und Gehen in dieſer Halle
deren dunkles Gebälk in flandriſcher Mundart wel
ſwrüche kündigt Während man ſich der anderen an
nimmt bringt uns ein Pfadfinder mit friſchem Kinder

r und lachenden a Kaffee und Trockenbrot
utter und Schmalz iſt in M nicht mehr u haben das

Wenige was noch da iſt bekommen die Schwerverwun
deten Jn faſt fünf Wochen ununterbrochener deutſcher
Einquavtierung iſt das Städtchen M von faſt allen
Lebensmitteln entblößt ſo daß die deutſche Heeresver
waltung ſich genötigt ſieht Brot und Hülſenfrüchte ſo
wie Hafer für die Pferde in ungeheuren Mengen kom
men zu baſſen Eine kleine Büchſe Oelfardinen die ein
Pfadfinder einem der Leichtverwundeten bringt übt eine
Art Maſſenhypnoſe auf die Mägen der übrigen aus
denn faſt gleichgeitig verſpüren alle einen beſonderen
Appetit auf Oelſardinen und da es dieſer ſchmackhaften
dich e in M merkwürdigerweiſe noch genug gibt ſo hat

belgiſche Schwe

r Pfadfinder viel zu laufen ehe er den Sardinende geſtillt hat Ein Oberarzt unterſucht uns Wir

werden ſofort in zwei Gruppen eingeteilt die eine
bheibt im Feldlazarett in die andere wird am andernTage mit er Bahn nach Deutſchland urückbefördert und
ſchläft nur eine Nacht in dieſen aſien Ke Kloſtermauern

Zu den letzteren gehörte auch ich Gin Krankenwärter
führte uns über den Marktplatz in einen Anbau des
Kloſters dort waren die Zimmer ausgeräumt und mit
Strohaufſchüttungen verſehen

Schnell haben wir es uns gemütlich gemacht mit Be
hagen ſtrecken wir die müden Glieder auf dem trockenen
Stroh aus und freuen uns daß wir wieder einmal ein
Dach über uns haben daß wir nicht wie die armenHotgeraden im ſtrömenden Regen draußen im Schützen

graben zu liegen brauchen Wie beſcheiden doch deren im Felde wird Meines Hauptmanns ein
ziger Wunſch war noch einmal Eisbein mit Sauerkraut
eſſen können und wir freuten uns hier wie die Kin
der über ein Bund Stroh das wir ſonſt wohl mit den
Füßen achtlos bei Seite geſtoßen hätten

Am anderen Morgen ſammelte ſich ein Transport
von 182 Verwundetew auf dem Bahnhofe von M Auch
hier tat der biedere ſächſiſche Landſturm Wacht und
Bahnhofedienſt hier ſechs Kilometer hinter der Front
verſehen baveriſche und heſſiſche Eiſenbahner in treuer
Eintracht ihren ſchweren Fahrdienſt Fortwährend donnern von Hpern per die Kanonen herüber und hin und

wieder krepiert irgendeine vorlaute engliſche Granate
gar nicht weit vom Bahnhof Hoch oben in der Luft

n e 3aber kreuzt über dem Städtchen ein deutſcher Flieger
zieht enge und weite Kreiſe und ſteigt und fällt er pro

iert hier in aller Ruhe ſeine Maſchine aus die ihn
vielleicht wenige Stunden ſpäter über den Feind und ins
feindliche Feuer tr ſoll Die belgiſchen Jungen vor
dem Bahnhof verfolgen den Flug mit großem Jntereſſe
und ſcheinen nur ungehalten darüber zu ſein daß der
Flieger da oben ein Dütsker iſt

Die Fahrt zur Grenze
Der große Warteſaal des h gleicht einem

Lazarett Jm der Mitte ſind Strohſäcke und Matratzen
aufgeſchichtet damit die ſchwerer Verwundeten ſich degenkönnen links auf den Bäntken ſitzen die leichter Bleſſier
ten Krankenwärter vom roten Kreuz bewegen ſich in

dem Schwarm der Kriegsopfer hin und her und verteilen
eine ſtarke heiße Krafübrühe und Brot Als auch ein
un wahrſcheinlich rothaaviger gefangener e änder ſeine
Suppe erhält murren ein paar verwundete Bayern Sie
die ſo manchen Franzoſen mit eigener Lebensgefahr aus
dem dichteſten Kugelregen getragen haben gönnen dem
Englärder nichts Auf das engliſche Söldnergeſindel
g beſonders die Bayern einen gewaltigen Haß Um
1 Uhr mittags beſteigen wir den Zug der aus niedrigen
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belgiſchen h W beſteht Es dauert wichhange dann ſind alle 182 on untergebracht aber wer

geglaubt hatte wir würden gleich abfahren ſah ſich ſchwer
etäuſcht Zwei volle Stunden harrten wir auf dem

hnhofe der Abfahrt Proviantzüge kamen jn ſchierunurwrbrogener Folge aber unſer Zug fuhr nicht ab

Endlich ſchien alles bereit zu ſein die Türen wurden ge
ſchloſſen das Abfahrtſignal ertönt und langſam rollten
wir der Heimat entgegen Zum letzten Male hörtenwir den gewaltigen Donner der Geſchütze der mächtig
herüberrollte dann fuhren wir durch friedliches Land
das die Bauern noch in aller Ruhe beſtellten Kühe
weideten auf den Wieſen und überall ſah man unſere
braven Havalleriepferde die ſich hier bei ſaftigem Fut
ter zu neuen Strapazen erholen Nichts gemahnte mehran den Krieg als die zahlreichen Bahnwärterhäuschen

die alle von unſerem braven Landſturm beſetzt ſindWerft eitungen hevaus Wer hat eine wollene
Unterjacke übrig ſo lieſt man im Vorbeifahren unddie größeren Zlockſtationen tragen ſtolz anſtatt der bel

giſchen Bezeichnungen Namen wie Neu Tempelhof
Chemnitzer Landſturmhotel NeuSpindlersfeldnächſte Station Neu Hamburg Wie man ſieht hat

unſer Landſturm ſich ſchnell in ſeine neue Umgebung ge
funden und m r als ſahen wir aus dem Abteil

e einen en Lanſturmmann mit der grauen
achstuchmütze auf dem Kopfe einträ neben einpaar a Zone die RPübenf eder tellen
Mit m herniederſinkenden ham allmählichdie e Da da war es denn un erſten Male daß i

deutſche Soldaten klagen hörte Die Verwundeten fro
ren natürlich viel mehr als geſunde Wer ehaben in w belgiſchen a bis A zv erhielten wir für jedes e und

troh aber das genügte haum um uns die Füße zu
wärmen

Es läßt ſich deshalb leicht vorſtellen mit welcher
Freude wir die erſten Damen vom roten Kreuz begrüß

ken die uns auf dem Bahnhofe im Courtvai mit Kakaov belegten Broten bewirteten Hei wie das ſchmeckte

und wie die fröſtelnden grauen Jungen in die Brote ein
eng es war eine wahre Freude Und da der heiße

ar zu gut mundete und wärmte ſo fragte ich
ein Wort des Dankes aurf den Lippen n dem
Namen dieſer eten ſtation Und ſlagfertis
d mir ſt niwort g rnſtei Swteh eu im eigS upegl Habt alſo Dank ihr Frauen aus
en theie und Gupen für die erſte warme Atzung die
wir nach harten K hen en betende
wieder empfangen durften

Wieder in Deutſchland

v ſtand in gewaltigen Lettern auf den
her aber der Bahnhof war öde und leerdie Fen rften und eingeſchlagen und die Mauern

uren auf Ein junger r derZuge ſteht ruft uns zu Gleich feid ihr in
er T ihr J der Brücke V gwbrrgd ie Grenge rfahrem u ſinalle am Arſeer ſehnſüchtig erwartet alles die Brücke
und als Lokomotive its der Unkerführung zu
pfeifen da ringt ſich aus 182 rauhen Kehlen eini los daß es brauſend widerhallt ein Hurva das
uns die Tränen in die Augen trieb und in das ſelbſt
der Allerſchwächſte von uns mit einſtimmte Ein Hurra
der wiedergewonnenen Heimat ein Ruf des Dankes an
das Vaterband So h ein gevrechter Krieg wie ein
ſtärkendes rein ne mancher hat früher
nicht viel vom Vaterlande wiſſen wollen ringſchätzig darüber die A en uckt d jetzt Mi
eiſernem Beſen hat der S alles Faule und Morſchehinweggefegt das bedrohte Vaherbend kann ſich auf ſeine

Söhne vevlaſſen
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solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen
Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 Kugust die Erlasse der Fürsten die vielen öttentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIkustrationen erläutern den Text
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